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fit zurückgekehrt. 


un 


terbnudrat und die 
Ele Stage, 


28. Auguſt. (Dat). Henle wird dle 
Hunt sämtlicher Mitglieder des Völkerbund rals 
erwarte, Die erfle Sihung des Rats findet more 
en (Montag) um 10 Uhr vormittags ſtatt. Blöher 
iſt noch unbekannt, wer Deulſchland vepräfentiexen 
wirt, alls eg aufgefordert werden ſollle, feine Mel ⸗ 
u ein Sachen Oberſchleſiens vorzustellen. Hier 
eech die Uebeszeugung, daß Polen von feinem 


ser Bü 


617 
be 
e 


Wenf, 


Met, das ihm anf Grund des Ueberelukommens 
mei dem Völkerbundrat zuſteht, keinen Gebrauch 
machen wild. 


Truppenentſendung nach Oberſchleſien. 

Berlin, 28. Auguſt. (Pat.) Der englliſche, 
franzöſiſche und ſtalleulſche Botschafter leillen der 
keulſchen Meglerung mit, daß demnächſt je zwei 
Balullloue Truppen von feder Macht nach Ober⸗ 
ſcleſten entſendet werden uud forderten die gehiſche 
Lkenterung anf, eutſprechende Vorkehrungen bezüglich 
5 Traus ports der Truppen zu kreffen. 

Viv ianl. 

Bordeaux, 28. August. (Pat.) Trotz großer 
Eiiwierigleiten wird Bivlaıi am 5. Sepfember 
in Genf elutteffen, um die Sihung des Völkerbund ⸗ 
tale zu ttöſfuen, 


Wiafiregelung der Preſſe. 

Beuthen, 23, Auguſt, (Pal.) Auf Ver⸗ 
[Opmug der interalliierien Kommſſſion in Oppeln 
de das Organ der nallonglen Arbeilerparlei 
„Polak“ auf 8 Tage fiiliert, Gleichzeilig wurde der 
Becslauer „Schleſiſchen Zeitung“ der Deblt auf 
dem Terrltotlum Ober ſchleſleus bio zum 28. Sep⸗ 
teubet entzog eu. 


de 


Ein Uebereinkommen in Lachen 
der deniſchen Eulſchädigungen. 


Paris, 28. Auguſt (path. Aus Wiesbaden 
wird beriäleh, daß Louchenk und Nathenan elne 
Berfländigung in Sachen eines Uedereſnkommens, 
belleſfend die deutſchen Eutſchädlgungen erzielt haben. 

Paris, 28. Auguſt (Pal,, Die Verhandlun⸗ 
gen zwichen Loucheur und Rathenau wurden beendet. 
Der Text des Uebetelukommeus wird noch hente 
abend der franzöſiſchen und der deulſchen Regie eung 
zugelchickt. Das abgefchloffene Ueberelnkommen ſleh ! 
. a. die Gründung zweier privaten ſranzöſiſchen 
und deulſchen Unternehmungen vor, dle zwiſchen den 
deulſchen Juduſleſellen und ſranzöſiſchen Geſchädig⸗ 
ten vermitteln ſolſen. 


Vombenerploſtan in 


Erlund. 


Oeifaſt, 28. Muguſt. (Pat.) Heute früh 
erpfodietle bier eiue Voube. Ver Täler entkam. 


2 
London, 29. Auguſt. (Pat.) Lloyd George 
forderte Sir Eraigh, Premier von Ulſtet, auf, ſo⸗ 
fort noch London zu kommen. 
5 


Der Nufſtand in Indien. 


Mabraſu, 28. Aug. (pat.) Aus ver⸗ 
schiedenen Ortſchaften wird berichtet, day die Unruhen 
weiter andauern. In Pattauby kam es zu elner 
Schleßetel zwiſchen den Truppen und der meutern⸗ 
den Voltsmenuge. Beide Seiten erlitten bedeutende 
Verluste. Der abermalige Angriff der Aufſtändiſchen 
auf bie Stadt Coraparau wurde duich Eiulreffen 
ehgbiſcher Truppen vereitelt, Während beg früheren 
Annulfs auf diefe Oriſchaft wurden der Bahnhof 
und ein Gebäude, in dem ſich a, Aechte befindet, 
Uack beſchädigt. 

Kalkutta, 28. Auguſl. (Pat.) Die engli⸗ 
ſchen Truppen begannen eine planmäßige Oyzts ion 
gegen die meulernden Slämme. Die Verluſte ber 


Aulſtsudiſchen beitragen bereits ca. 700 Nah 
An, Verwundete. Den Aufſländiſchen gelang es, 
eine gewiſſe Zahl engliſcher Adninſſtrations-. und 


Polizeibeamten geſangen zu nehmen. Eine Reihe 
von Kemtern, darunter die Stagtotaſſe in Aruad, 
wo ſich 000,000 Rupien befanden, wurden geplü 


der. Die Aufſtändiſchen befreiten aus den Ge⸗ 
fänguſſſen einfache „Krlminalverbrecher und ſteckten 
um Palais in Molopoor in Braus. Ueber den 


more ache der Krleakzuſt aus vet bäua l. 


n Tagen, die auf Sonn- und Feſttage fol, 


Kedalflon und 


in vereiteltes Attentat. 


& 

Prag, 28: August. (Pat.) „Narodni Eifiy® 
berichten, daß geſtern abend in der Nihe der Star 
tion Patkauy eln Serbe namens Doſt unter dem 
Verdacht eines Stagtoſtreichs verhaftet wurde. Der 
Verhaltete geſtand, daß er gegen das Leben des 
Prinzen Georg, der auf dleſer Linie nach Karläbad 
ſuhr, ein Atleutat verüben wollte. Weitere Eiu⸗ 
zelhellen werden geheim gehalten. 

— * 


König Alexander. 
Borde aug, 28. Auguſt, (Pat.) Det Geſund⸗ 
heitszuſtaud ves ſerbiſchen Königs Gltrauder hat ſich 
verſchlimmert. 


Hetrikauer Straße Nr. 15. 


Montag, den 20. Auguſt 1921. 


Zum Tode Erzbergers. 

Paris, 28. Auguſt. (Pat.) Die hieſige Preſſe 
meint, daß der an Erzberger begangene Mord einen 
polltiſchen Hintergrund habe. 

Berlin, 28. Mal. (Pat.) Die Leiche wird 
nicht, wie anfänglich berichtei, nach Berlin, ſondern 
nach Biberach gebracht, wo die Veſtallung am 
Miltwoch fatifinden wird, 


Aus Nu land. 


Miga, 28. Auguſt (Pat). Geſteru iſt hier 
ein großer Transport wil ſchwediſchem Getreide für 
Sowſel⸗Rußland eiugeltoffen. 

Niga, 28. August (Pat), Nach Beendigung 
der Verhandlungen mit Brown begab. ſich Artwi⸗ 
now nach Reval, wo er einigen eſtuſſchen Preſſe⸗ 
vertreteru erkläre, daß die in den Sowſet⸗Geſäug⸗ 
niſſen beſtudlichen Eſlläuder demuächſt freigeſaſſen 
werden. 


Eiſenbahn⸗Kataſtrophe in 
Italien. 

Nom, . Nuguſt (Pat). In der 
Nähe von Nom ſtieß ein Paſſagierzug 
mit einem Güterzug zuſammen, Bisher 
wurden 17 Tote und 80 Verwundete ge⸗ 
zählt. 


Eiſenbahnkataſtrophe 
bei Varanowieze. 

Warſchau, 27. August. Am Freitag ſtüh 
erfolgte im der Nähe vom Bakanowieze elne Eis eu⸗ 
ba hnkalaſtrophe. Ein aus 85 Waggons beſtehender 
Güterzug fuhr auf einen Paſſagierzug, in dem ſich 128 
nach Polen heimkeßrende Flüchtlinge befanden. 
Bisher wurden 10 Leichen gezäbit; über 30 
Perſonen wurden verletzt. 9 Waggons wurden 
zeritümmert. 


Dentfches Volkstum in 


Galiziens Vergangenheit. 


Nach den Berichten der Geſchichtsſorſcher brach⸗ 
len deulſche Mönche, nach Polen das Chriſten um 
und damit höhere Geſlilung und Bildung. Denifche 
Zürſtinnen, die als Gemaßlinnen polnlſcher Könige 


und Fhieſten ins Laud kamen, ziehen durch ihren 
Einfluß deulſche Veamie, Geiſtſche, Ritter, Kaufe 
leute und Handwerker Ind Band, Der älleſte Chro⸗ 
ulſt von Lemberg, Joſeſ Zimorowiez, Sprit von 
einer Leopolſs Germania, dem deutſchen Lemberg. 

Vom 18. Jahrhundert bis 1550 waren Lem⸗ 
berg und Krakau faſt ganz deutſch. Amtliche Ur⸗ 
kunden, Zunſlordunutzen des ganzen späteren Mitlel⸗ 
alters find deulſch. Dle im Jahre 1381 durch eine 
Feuersbrunſt vernichtete Stade Lemberg wurde durch 
deuiſche Handwerker neu aufgebaut; der deulſche 
Biegermeſſter Peter Slecker begann den Bau des 
groyen Domes, der von Breslauer Meistern vollen ⸗ 
det wurde, Von der deutſchen Vergaugenſſelt Star 
faus zeugen noch heute zwei Welhwaſſerbecken aus 
Blum mil der Juſchriſt „HIL LIBER GOD* in 
der St. Marienkiche und der berühmte Höhaltve 
in derfelben Kirche von dem Nürnberger Holzihniger 
Veit Stoß. 

In der Kathebralklrche 
dem poluſſchen Köulgeſchloß, ſind zu ſehen, das 
Grabdeukmal des Kardinals Friedrich von Polen 
von dem Nürnberger Peter Flſcher und die große 
Sigmundsglocke, gegoſſen von Martin Vehelm. 

Viele Städte Galiziens wurden dure Deulſche 
gegelindet. Namen wie Biysztat (Eteiſtadt), Lane 
ent (Laudshut), Lauckotoua (Fandekton) weisen auf 
ihren deulſchen Urſprung hin. 

Mit dem Begiun des 17. Jahrhunderts ſetzle 
der Abſtieg des Deulſchtums in den galigifchen 
Städten ein. Der Grund darin lag in dem Dans 
gel au einer orgauiſchen Verbindung der Siedlungen 
einander. Das deutſche Leben in deu mad 
andeburger Recht gegründeten Städten ging faßt 
ganz ein. Zei Sprachluſeln haben ſich bis auf die 


auf dem „Wawel“, 


Geimüntsttene 


Anſerate Foften:&nefoaltene 
ustaud BE. beutf 
and s e (deut! 
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Nr. 


283. 


Mationat, 


hentine- Zelt erhalten, Es ſind dies das Städten 
Wilhelmsan (heute Wilamowice) und Viala, beide 
an der Weſigtenze des Laudes gelegen. Nach det 
Borkrienejtatiflit zählte der Vialger Bezirk von der 
Geſamtbevölkerung über 10% Deulſche. 


Die Ernte in Bolen, 


Im „Landw. Zentral⸗Wohenblakt“ gibt De, 
Wagner⸗Poſen einen lehrteſchen Ueberblick ber ven 
Ausfall der diesjähtigen Ernte im Poſener Gebiet. 
Wie im vergangenen Jahr ſteht die Erute unler 
dem Zeſchen deg großen Mangels an künftlühen 
Düngemitieln aller Art. Mus diefeninem landiultl⸗ 
schaftlichen Velrſebe, die beizelten käuſtliche Dünge⸗ 
mittel zu beſchaffen in der Lage waren, ferner die 
einen ausgedehnten Anbau von Leguminoſen und 
Sründüngung aller Art betreiben und iu deen auch 
die Behandlung von Stallmiſt und Jauche mit 
Sorgfalt geſchieht, haben beſſere Ertrüge aufzu⸗ 
weiſen. Aber in den meiſten laudwirlſchaftlichen 
Betrieben macht ſich die ſoelſchreitende Verarmung 
des Bodens an Pflanzeunährſloffen ſtark bemerkbar. 
Die wichllgſte Aufgabe des poluiſchen Staates, um 
einem weiteren Rückgang der Ernie vorzubeugen, iſt 
die, daß er mit allen ihm zu Gebote ſtedenden 
Mittelu vetſucht, künſtliche Düngeminel ans dem 
Auslande zu beſchaffen, da ſonſt die Landwirtſchaft, 
ingbefondere im ftüheren pieußiſchen Teilgeblet, 
nicht die hohe Stufe der Intenfiven Beltiebsweſſe 
wleder erreichen kann, die fie fellher eingenommen 
hat, Im Gegenteil es muß mit dauernd wunbefeledi- 
genden Grixägen gerechnet werden. 

Aeußerſt ungüuſlig wirkte aber die ſchlechlt 
Witterung während der diesſäheigen Wachstumszeit 
auf die Erträge ein, ſchon die Herbſlſaatzeit war 
umgünftig, maucher Morgen Winterfcucht ſtaud im 
Frühjahr fo ſchlecht, daß er umgepflägt werden 
wußte, Beſſer dagegen war die Ftſihlahesbeſtellzeit, 
abet die gänzlich ungengende Menge Miederſchläge, 
die im leßten Vierteljahr ſtel, war ausſchlaggebend 
für den Ausfall der Erule, uẽnt die ſüdlicheren Kreiſe 
Polens, an der ſchleſiſchen Grenze, gelegen, ſcheinen 
mehr Riederſchläge gehabt zu haben, Die Trocken · 
heit iſt lo groß, wie wir fie. jet langen Jahren 
uicht zu vetzeichnen Hatten, die wenigen Mieder ⸗ 
ſchlage werden durch dle beißen wockenen Wlude 
unwirkſam gemacht, In manchem landwwiriſchaftlichen 
Betrieb iſt der Mangel an Waſſer seht fühlbar, da 
die Brunnen perſtegt find und Teiche und Bäche 
audgetrockuet find. Die Feuersgefaht iſt damlt erheb⸗ 
lich gewachſen. Ueber die einzelnen Friſchle it ‚fol 
geudes zu ſagen : R 

Binterraps Die Eule iſt befriedigend. 
— Mauches Feld muß wegen Auftreten von Schäd⸗ 
lingen umgepflügt werden. 

Wintergerſte. Man hat den Auban der 
Wintergerfte in Poſen von Jahe zu Jahr ausge ⸗ 
dehnt. Dleſes Jahr treten die Vorteile dleſer Frucht 
beſonders hervor, bel der geringen Leiſtungslähigkel! 
der Leute und der verkürzten Arbeitezeit iſt ein 
Verteilen der Eruteatbelten beſonders güuſtig. Bel 
dem Mangel an Fuller und Stroh kommt aber den 
Wintergecſteban treibenden Wir iſchaſten die im Inn 
ausgedtoſchene Gecſte und das Stroh beſouderd zu 
ftatten, Das Angebot an Wintergerſtenſaalgut ift 
daher auch ulcht groß. 

Winterroggen, Juſolge der ungün⸗ 
ligen Herbſtwillerung und des Maugels an Mühr⸗ 
ſtoſſen ſtaud der Roggen ſehr dilun, fo daß mit 
eiuer ſchlechten Ernte gerechnet werden mußte, 
aber während der Hauptwachslumszeit fielen: noch 
geuügend Nlederſchläge, es iſt daher der Aug ſall 
der Ernte in Roggen nach den blöherigen re 
denfhergebniffen beſſer als zu erwarten war, ſedoch 
können wie, in Roggen höchſtens mit elner mittleren 
Ernte techuen. Der Roggen iſt vollkommen trocken 


eingehr und zeigt ein holländiſches Gewicht von 
über rend ſonſt das Gewicht nur 120 und 
dat! t. Aehulich „liegen die Verhältulſſe 


bei Weizen, wo allerdings durch Maugel 
mlttelu ſehr viel Welzen 
anzulteffeu iſt. 

Hafer, Gerſte, Hülſen früchte. Die 
Erträge dleſer erſten Früchte ſind ganz . mubefciedigt 
infolze der großen Dürre. Dasſelbe trifft für 
Wicken, Peluſchten und leilwelſe auch für Erbſen 


an Belize 
mit Sieinbrand behaflel 


zu. Ebeuſo bietet die Grasſameu⸗ und Kleeſamen⸗ 
einte ſehr geringe Ausſichten, fo daß Diejenigen 
Landwirte, die dieſe Saaten noch vom vorigen 


Jahre liegen haben, dußeeſt günſtig daſtehen. 
Wieſen- und Fut lerpflanzen. 
Ganz ungünſtig iſt dee Ausfall der Wieſen⸗ und 
Kleeheuerute. Der erſte Schultt war ſchou ſchlecht, 
der zweile iſt derartig wenig verſprechens, daß es 
ig nicht lohſit, ihn zu mähen, Felder und Wleſen 
werden daher abgewetoet. Wie verdorrt liegen dleſe 
vielfach da, iu der Nähe der Eiſenbahuen ſiud 
rohe Flächen infolge Fnnkenguswurfes verbrannt. 
wir gehen ju bezug auf Verſorgung der Tlere mit 
Fulter aller Art voraueji ütlih elner Kataſtrophe 
en, denn auch die Futterellben⸗, Mohrrilben⸗, 
und Kartoffelernte iſt durch die 
altude Dürre im höchſten Grade gefähr⸗ 
Fu den Milch., Buller⸗ und Käſepteiſen 
dies fetzt an zan Ausdruck. Unſere 


del. 
lommt 


abrung. Reklam. u Inſerate im Text o 
Ranm der Nonvareikhelle. Eingef. 100 
orent Auſſchlag 
aber beſondere Wlakanwelfungen nicht ber 


Steſtengeiuche zu, M 
eldopb. elt nt 
Horpnczelle. e una, 
rate werden nach Mäglichkeſt ant vlan ct. es Können 
aden Nektar 


Nonpareizelle oder deren Raum 20 


Vlehzucht, ſchwer geſchudigt durch dle Krlegslahre, 
fing au ſich langſam zu erholen, ſetzt wird hierſg 
aber wieder ein Rückſchlag eintreten. Polen, das 
Land der Kartoffeln, mik der blühenden Spirſtüh⸗, 
Stärken und Karloffel⸗Trochnungeinduſirſe, mit der 
großen Produktion an Saat- und Ehfar 
vorausſichtlich großen Mangel an Kactoff 
und au eine Beſſerung der Valula duch Ausfuhr 4 
von Kartoffeln und Kartoffelfabsitaten wird nich 
zu denken fein, 

Die Erträge an Obe fin gering, uu 
elwag Birnen und Nüffe wird geben. Die 
Trodenheit Hot den Bäumen in den Gärten un 
Wäldern viel Schaden zugefügt, das Gemüfe if 
vertroduet und verſtaubt. 

Des Gefamtbild der Cen te ſſt recht 
ungliuſlig, ſchon etzt find vlele Landroltte ge⸗ 
zwüngen, nachdem das Getreide fteigegeben ſſt, 
Roggen ſchrolen zu löſſen und zu verfüllern, um 
das Vieh noch einige Zelt durchhalten zu können. 
Wie möchten an dieſer Stelle aber dringend dazu, 
raten, kein Brokgetrelde zu verfüttern, ſondern auß 
die Kleſe zurlichzunreifen, es liegt dies delugend Im 
Inkereſſe unſerer Volkgwirlſchafk. ; 

Dad einzige erfrenlide wae bläfen 
daß die Feldarbeiten, in&befondere die Gritearbeitem, 
ſehr weit vorgefhritten waren, letzt wird aber auch 
hierin eine Erſchwerunz eintreten, da, penn nicht 
bald durchdeingender Regen komme, eln Bearbellen 
der Felder Infolge der Trockeuhelt nicht mehr möge 
lich ſſt. Der Ungunſt der Witterung haben mur 
Stand gehalten die ukräuter alles Art, Inöbefondere 
die Quc cken, Melden und Dlſteln. 


Chronik u. Lokales, 


Zum Elſenbabnerſtrelk, 


Oer Sttelt der Eſſenbahner des Loden Anne 
tenpunkles dauert weiter au. Die Situalion hat 
ſich dahin geändert, daß ditekte Verhandlungen an⸗ 
geknüpft wurden. Das Elſſenbahnminlſterſum hat 
feinen Delegierten nach Lodz und der Elſenbahner⸗ 
derbaud eine Delegation nach Warſchan enfant. 
Am Sonnabend gegen 7 Uhe abends fanden ſich 
im Lokale des Lobzer Eiſenbahnetverbandes die Ab⸗ 
leilungechefs der Lodzer Bahnen mit dem aus War⸗ 
ſchau eingetroffenen Delegierten des Minſſterlum s 
Herrn Ing. Kasperowiez, eln. Letzterer appellierla 
au den Bürgerſtun der Eiſenbahner und forderte 
ſle auf, zur Arbeltzzurückzukehreu, gleichzeitig auf die 
Schädlichkeit des Streits für das Vaterland hin« 
welſend, Dle Regierung kommt den Eiſenbah nern 
berelts ſo weit entgegen, daß bezüglich der Löhnung 
die Stadt Lodz von der zweiten in dle erſte Klaſſe 
verſetzt wird. Außerdem iſt die Reglerung damit 
einverflauden, daß die Unterflügungen für Seplem⸗ 
ber um 50% erhöht werden. Auch wurde den 
Slreltenden ‚für Auguſt elne beſondere Teuerungs⸗ 
zulage Im Betrage von ¼ des Monalsgehalls zu⸗ 
geſichert. Wie der Delegierte des Mluſſterlumg ande 
lührte, werden die Eiſenbahner dle rückſtändigen 19 
Waggon Getreide demmächſt erhalten. Die Sleelk⸗ 
kommiiſfſton Hat zur weiteren Uuterhandlung eine Des 
legation nach Warſchan entſaudt. Die direkten 
Verhandlungen beider Pacleſen find fomit berel ls 
im Gange, Es treffen läglich einige Züge 
in Body ein uud gehen daun auch wieder ab. Die 
Züge aber des Lodzer Kuoteupunkles ſtehen Jill, 
Durch das euerziſche Auftreten des JS tatlonschels 
Herrn Waſokl wurden auf der I Fabrſtbahn außen 
Fahrplan einige, Zſige unter, Bedleuung fremden 
Perſonals eingeſchaltel. Auf der Kaliſcher Eiſendahn 
entgleifte lu der Nähe. der Kouſtantynower Chaul⸗ 
fee eine von einem Soldaten geführte ma⸗ 
novrierende Lokomollve. Menſcheulehen kamen dar 
bei nicht zu ſchaden. Die Chefs beider Sta⸗ 
onen haben ein wa hſames Auge zu führen, 
um während der Streikzeit Unglücksfäne zu ner» 
hüten, Die admfulſtralive Tätigkeit auf den Bahn⸗ 
Höfen wird nach Möglichkeit unter dem Zwange 
aufrecht erhalten, Am Sonntag abend hielten dle 
Eiſenbahner des Knoleupunktes von Koluszti eine 
Sihung ab und. ſchloſſen ſich ſodaun dem Sgkeelk 
der Lodzet Eiſenbahner an. Der Bahn of in Ko⸗ 
Inst wurde durch Militär beſetzt. Ein aus War, 
ſchau hier eingettoffenes Mitglieds des Waeſchaner 
Eiſenbahnerverbandeg erkiürte, daß wahtſcheſul ich 
am heutigen Montag auch iu der Reſidenz der 
Eiſenbahner⸗ Streik aulabrechen wird. Am Sonn 
tag erhielten die einzeluen Abteilungen det Stalin 
neu, auf welchen der Streit ausbrach, nachſtehends 
Auffardexrung des Präſes der Staals-Gſeubahwoi⸗ 
rekllonen. Alle ſtreltenden Eifenbahuee werden 
aufgefordert, am 29, Augu)t a, c. auf ihre Poſten 
zurſſckzukehren. Diejenigen, die ſich zue Arbeit nicht 
melden werden auf Grund des 838 als entlaſſen betrach⸗ 


tet. Der Minifterrat hielt geſtern elne Beratung 
ab und beſchloß folgendes: 1) Den Teuerung 
Multiplikator ab 1. September a. c. für Diem erfkt 
Klaſſe um 1000 Punkte, für die zweite um 900. 
für eie deitte um 800 und für die wierie Klaſſe 
um 700 Punkte zu erhöhen; 2) die deu Eiſenbah⸗ 


nern für Auguſt zuerkaunte Teuerungszwage ie 
deu erſten Tagen des September-auszuzahlenz 8) die 
Klaſſe V der Teueuerungszulage mitt den Klaſſen. IIe 


Dr. med. Z. Aronsen 


Frauenleiden und Geburtshilfe 


zurfick gekehrt. — Jlelonaſtr. 5. 
Syrechſtunden Wochentags v 4-6. Sonntags 10-12. 


und IV zu verſchmelzen. Von der ſeſteng des Loder 
Eienvahner⸗Verbändes nach Warſchan entſandten 
Delegation iſt bieder noch Feine Antwort eln⸗ 
ge hoffen. 


Gepalteanfbeſſerung der Staatobe⸗ 

eomten, Jun aubelracht der ſchweten materiellen 
Loge der Slaalsbeamten hat der Miulſlerrat auf der 
am 28. d. M. ſtaltgefundenen Sithung beſchloſſen: 
) den Teuerunge⸗Multſplikator vom I. Seplem⸗ 
ber 1021 in der 1. Teuerungsklaſſe anf 1000, in 
der 2. Klaſſe auf 900, in der 8, Klaſſe auf 800 
und in der 4, Klaſſe auf 700 zu erhöhen; 2) den 
Slagtsbeamten, mit Nusnahme des I., 2. und 9. 
Grades, einen außerordentlichen einmaligen Tene 
rungszuſchlag in der im Monat Auguſt d. J. bee 
willigten Höhe ſpäeſtens iu den erflen Tagen des 
Monats September auszuzahlen. Außerdem wird 
im Laufe des Monats Seplember die 6, Teuerungs⸗ 
Haffe aufgehoben und eine Neviffon detleulgen Orl⸗ 
schaften vorgenommen, die zu der 3. und 4. 
tuerungeklaſſe gehören, mit beſonderer Verſickſich⸗ 
gung der Orlſchaften, in denen ſich Elſenbahn⸗ 
Slalſouen befinden, 
»In der St. Johannlsklrche ſindet am 
Donterötan vorm. 10 Uhr. Schulgolte sd en ſt 
I file fämtliche Schulen Innerhalb der St. Johannis- 
gemeinde ſtatt. Supeclutendent Anger ſlelu. 

Die naͤchſte Stadtverordneteuver⸗ 
ſammtung finder morgen, Dienitan, um g hr 
Abende fait, Auf der Tagesordnung flehen folgen de 
Munkte: 1) Miktellungen, 2) Wahlen, 3) Auträge 
des Magiſtrals und 4) Referate. 

„ Mißbräuche auf der Poſt. Dem 
„Mos Polski“ zufolge wurden auf dem hiefigen 
Hauplpoſlamt Mißbräu he aufgedeckt, die ſich die 
Voſtbeautin Witalſſa Jaucz zuſchulden kommen ließ. 
Die Mißbräuche beſlauden darin, daß die Bramlin 
die für Termin⸗Depeſchen einfließenden Beträge ſich 
aneinnele und in das Qufttungsbuch die file ges 
wöhnliche Depeſchen zutommenden Velrlge eintrug, 
wodurch der Fielus einen Verluſt von eiulgen 
Millionen Mark erlitten hat. Die Poſſibeaullin 
wurde zur Verautworkung gezogen. 
Millionendiebſtäble. Im Haufe 1. 
Maſſtraße 18 wurden am 20. d. Mis. auf ſtiſchet 
at zwel Diebe, Feiwel Berfowiez, Deſerlene aus 
dem Milltärlozatet in Czenſtochan und Schlame 
Reis, wohnhaft in Lodz an der Zawiſcha⸗Straße 25 
in Valnin ſeſigenommen. Während der Unlerſu · 
chung geſtand erſterer zuſammen mit einigen Kom- 
blicen am 22. d. Mis. in Peltikau eluen Diebe 
stahl von Wäſche und Garderoben im Werte von 
über 2 Millonen Mark verſibt zu haben. Dit 
Wäſche wurde in einer Gruft auf dem füdiſchen 
Griedhof iu Petritau veiſteckt. Agenten der Lodzet 
Kriminalpolizei begaben ſich ſogleich nach dart, 
fanden die Wäſche in der bezeſchueten Gruft und 
übergaben fie der Pelrikauer Polizel. Die Garde ⸗ 
rohen waten bereits nach Lodz ßebracht und an 
Hehler verkauft. Dei dieſen wurde auch noch 
en Tell davon vorgefunden. Die Mitbeteiligten 
am biejem Diebſtahl, Chaim Mitlerbaud und Ariel 
Goldberg wurden beteils ausſiudig gemacht und 
berhoftel. — Eln zweiter großer Diebſtahl wurde 
in Lorz au der Gdaugka- Straße 49 verübt. Da- 


TTC 
a für den Ausbau ihrer Flotten : 


Vereintste Staaten 


die 
der Entente „Vereinigten? : Großmächte 
für die Verſtärkung ihrer Rlortenrüftung auch het 
noch aufwenden müſſen, läßt ſich is wohl hoffent⸗ 
lich fo viel verdienen, daß die Herren weninftens 
105 die allernächſte Zeit noch vor Mangel geschützt 
ind. 


An, den aund 1800 Millionen Dollar, 


allein in 


be, 


00002209 Dotiar 


gleich zwiſchen den eugliſchen und amerſkaulſchen 
Ausgaben. Das „alle Muttexlaud“ iſt lmmethin 
elwas beſcheidener als die Herren ſenſelis des Großen 
Teiches und wird für feine neue ſten „PoltFitland”« 
Schiffe „un“ 422 Millionen Dollar aufwenden. 
Allerdings — — — wird mau auch dann den Vor ⸗ 


sprung noch haben, den Alteugland sun einmal 
Von befonberem Intereſſe iſt dabel der Bere U braucht. 
tätig. Sie fpielte einheltlich und fügte ſich in das 


ſelbſt drangen bisher noch unbekannte Diebe In dle 


Wohnung von Felix Oelßuer ein und entwendeten Gauze ſehe gut ein, Bel, Olly Wolff war 


verſchledene Sachen im Werte don über 1 Mile 
lion Mat f. 8 

Selbſtmordverſuch. In der Widolſtraße 
Nr. 7 nahm die 10 jährige Adele Suß eine giftige 
Flüſſinkeſt zu ſih. Die Lebenemlde wurde mittels 
Metlungswagen nach dem Hoſpital in der Drewnow⸗ 
raſtraße gebrache. 

* Meſſerſtecherelen. Am Sonnabend kam 
es au zwei Stellen zu Schläzereſen, wobei zum 
Meffer gegriffen wurde, Berwundet wurden in der 
Karolafir, 17 ein gewiſſer Stanislaw Golomb, wohn⸗ 
haft in der Kruezaſir. 6, und in der Alexaudroweka⸗ 
Straße 107 Johaun Smiel (Alexandrowska 120) 
und Leon Nowak (Gypolcezuafle, 29), Den Ver⸗ 
wundelen erteilte ein Aczt der Mellungsſtation die 
erſte Hilfe. 


In der Redaktion en ; 
eingegangene Spenden. 


Die quittieren dankend den Empfang made 
flehender Spenden: Anläßlich des Hinſcheidens der 
Ft. Styteza ſpendele Herr Emannel Sieradafi an 
Stelle von Blumen 1000 Mk. für das Greiſeuheim, 
1000 Dit, fur das Haus der Barmherzigkeit und 
1000 ME für das wangelifge Walſen haus. 


Kumftnachrichten, 


Deuifches Theater, Am Gonniag nach · 
millag geben dle MWeomberger Gäſte dem urlos 
miſchen Schwank von Schduthan und Kadelburg 
„Der Here Senat“, Die einzelnen Rollen 
waren auch dleſes Mal gut vertreten. Gauz bes 
loudete Anerkennung gebührt dieſes Mal Herrn 
Sueyan Sweety, dee in der Kilelrolle einen 
wunderbar elnheftlichen Typus des udegelnden, auf 
feine Würde ſtolzen Senatord Anderſen ſchuf. Su 
der Rolle der willeuloſen Frau Senator 
unſere Küuſllerin, Frl. 


September d. J., im Lodzer Konzerthauſe, 
ſchen Polens ſtatt. 


möglich zu geſtalten. Der unterzeichnete 
zugeben, Gäſte bei ſich aufzunehmen. Ez 


Die Anmeldeſtellen befinden ſich: 
neten, Rozwadowskaſtr. 17, „Lodzer Brei 


Im Namen des 


Dr. M. SOL D FARB 


Raute tense venerische Krankheiten. 
7 Strate is, Ehe Wulczanska. 
ud von 
G. libr 


Damen von 
von 9 


I 
unntags une 
. 20 toku. D, U. 
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Aufruf 


an die deutſche Bevölkerung der Stadt Lodz. 


Wie bereits bekannt, findet am Sonnabend, den 10. und Sonntag, den 11 


Es iſt ein Gebot der Gaſtfreundſchaft, für die Unterbringung unſerer aus⸗ 
wärtigen Gäfte, deren Zahl ſich vorausſichtlich auf einige hundert 
Sorge zu tragen und ihnen den Aufenthalt in unſerer Stadt fo. angenehm wie ımr 


| Wohnungen ſorgt, wendet ſich daher an die Deutſchen von Lodz mit der ergebenen 
Büte, ihm in feinem Beſtreben zu Hilfe zu kommen, und ihre Bereltwilligkeit kund⸗ 


Es wird gebeten, bis Dienflag, den 6. September, angeben zu wollen, wel⸗ 
cher Anzahl von Perſonen man Unterkunft gewähren kann. 1 


Lodzer Zeitung“. Petrikauer⸗Straße 15, „Itiedensbote“, Petrikauer⸗Straße 281. 
Wir geben uns der feſten Hoffung hin, daß unſere Bitte nicht ungehött ver ⸗ 
hallen, ſondern überall die nötige Beachtung und freudige Erfüllung finden wird. 


Joleph Spickermann, Abgeordneter. 


Ozielna 18, die erſte Tagung der Deut⸗ 


belaufen wird, 


Aus ſchuß. der für die Beſchaffung der 


Handelt ſich lediglich um Schlafgelegenheſt. 


Geſchaſtsſtelle der Deulſchen Sejmabgeord- 
je Preſſe“, Pelrikauerſtr⸗Stt. 86, „Neue 


Wohnungs- und Ordnungsausſchuſſes: 


10 gebrauchte 


foben wir] Zu den zählteſchen Streits iſt noch einer 
Thiede gekommen. 


Nollwagen 


obne Federn, billig zu verkaufen. Zu beſichtigen bel 


eine gule Darflellerin der Frau Mittelba h, geb. 
Anderfen und Frl. Steffi Wolff ſchuf einen 
munteren Vackſiſch in der Rolle der Slephaue. 
Den glücklichen, im Glanze des fenatorlihen Hanſes 
getuebellen Ehemann Miltelbach ſpielle Herr Ad al ' 
bert Behne ausgezeichnet und Herr Her 
bert Samulowig war eln krefſlicher Date 
flefler des Dr, Gehring. Auch dle kleineren Nollen 
waren gut befeßt, Jo daß der Geſammteindtuk ein 
ſehe guter war. Leider war die Vorſtellung ſch wach 
befucht, was in Aubetracht der gulen Darſtellung 


und des wirkungzoollen Humors in dieſem Stück 
zu bedauern iſt. 

Der Abend brachle das nraz'dfe Luſſiſpiel „Nur 
ein Trau in“ von Lothar Schmidt, Der prickelnde 
Humor dieſer modernen Schöpfung feple HH auch 
bei uns durch. Im Mitlelpuakt des Juteteſſe s 
ſtand diefes Mal Fr. Dr. Stenzel. Sie ſchuf 
einen neckiſchen Frauen typus als die „treue“ und 
auftichtige rau Stabrin. Ausgezeichnet führte auch 
Herr Herbert Sammlomwig die Rote des 
zum eiſlen Mal untren gewordenen Ehemannes 
Stabeln durch, während Here Adalbert Behnke 
den Kompagnon Spouholz, der die Kompagnie bis 
auf die Gatlin auezudehuen verſucht, fehe gul 
darſtellle. Auch die Übrigen Rollen des Sticken 
waren gut beießt, Fortwährende Lachlalben bewieſen, 
daß unſerem Pubiſtum das Stück und die Darſiel⸗ 
lung zuſagten und der reiche, den Küuftlern geſpendete 
Beifall dotumeullette dleſe Tatſache noch ein übriges 
Mal. 

Wie dürſen muferen Oromberger Gäſten 
den Viſuch dei uns uue auftichtig dankbar fein, 


Aus Warſchau. 


— Die Streit lage If unverändert. Cs 
vetlehten mehrere Waggons der elektriſchen Slraßen⸗ 
bahn mit Hilfe der Mitglieder des lozialen Selbftäilie, 
hinzu ⸗ 
Es traten nämlich die Schu ed 5 te 


eitantanc ‘dl, Rosner Milsjn 46, 


Mittwoch, den 31. Auguſt 1921 3 


Enten Schkmauß 


nebſt verſchledenen Ueberraſchungen, vor · 
züglichen Getränten etc, wozu die geſch. Freunde 
und Gönner Döfl. einlader 

ROSNER. 


‚Roinik Sieradzki“ 


Vertreter Otto Ferster, 


Roggen · nen 


erlter una Welter Galtung angekommen. 
an 


Druckerei 
Denen Boden Zeit 


Vetrikauerltvaßo 13 


für 


empfiehlt 
ſich zur Anfertigung allerhand 


deſelten in den Ausſtand. Ste verlangen ale 
Tuzelohn von 2250 Mt. 

— Flieger ⸗Kalaſtrophe. Im Dorke 
Oborach, Gemeinde Jezſorng, flürzte infolge Nolor⸗ 
defekis ein Aeroplan ab; dir Juſfaſſen Kap lan 
Mone zak und Leutenant Mapele wort tcitgen ſchwere 
Verletzungen davon. 


Die internationale Heriugskrifs. 


Die Herlugeſiſcheref iſt in elne ſchwere Abſaßze 
keſſts gelangt, deren Folgen noch gar nicht ab zu⸗ 
ſehelt ind. 

Die Hauplurſache dleſer nefährlidien Kriſis lieg 
in den völlig ungenügenden Abſatverhöltniſſen füt 
die Vorräte an altem Fange. Sind doch neh letzt, 
wo die bereits an Gange befinpliche „große Herlugs⸗ 
ſiſcherels auf der Nordſee ſleigende größere Fänge 
erwarten läßt, und damit den Salzheriugemarkt 
wiederum ulſcheidend beeinflußt, die einzelnen 
Länder in ſchwerſter Sorge, was mit den auf Lager 
heftadlichen Vorräten von Salzheringen feliherer 
Fänge. werden ſoll. EGugſand, Schottland, Holland, 
Norwegen, Schweden verfünen noch heute über nee 
waltige Vorräte an allem Salzheriug, der auf Lager 
liegt, nicht verkäuflich iſt und durch die Zeit mlt 
ihren ſchädigenden Elufläſfen, lasbeſondere durch 
Sommerwärme, Immer entwerleler wird. 

erhal nicht verkäuklich? Das elne bee 
deutunge volle Wort „Währuug“ gibt geuſigenden 
Auſſchluß dafür. Der Solzhering iſt fa berells in 
früheren Zeiten ein beliebles Voltcnahruuge mittel 
grade der ärmeren Völker und hier wiederum der 
demeten Devdlterungsfreife geweſen. Mittel» und Oſte 
europa bol im allgemeinen die beſten Abſaß gebiete 
und ſichere Abnehmer. Aber infolge der abnormen wirte 
schaftlichen Verhätluiffe mit dem Sinken der Kaufe 
kraft dieſer Früher beſten Abnehmer iſt ein lohuen⸗ 
der Abſaß nicht mehr möglich, und fo haben wit 
heule das trantige Bild, daß auf der einen Seite 
wertvolle Nahrungeinfttel dem ſi heren Verzerben 
entgegengehen und euf der auderen Seile eine aus⸗ 
gehungerle Bevölkerung iſt, die ans Währungs⸗ 
gründen nicht kaufkräflin if Eine ſchwferjge Lag 
für die Heringeſiſcherel! Cinerjelld drückt das 
Vorhandenſeln der altem Vorräte auf dle Preise 
bildung des neuen Fanges, te vlelleſcht auch Im 
Begiun der „uenen Salſon? nicht fo auffallend. 
ande terſelts droht der neue Faug die allen Vorräte, 
vor allem, wenn er ergiebiger wird, völlſg zu ent⸗ 
werten. So bedingt eins das audere zum Mae 
tell beider, } 

Die Herſugsfänger haben nun ale Hoſfunu⸗ 
nen auf Naßlaud geleht, das bereitd aus England 
große Partien bezogen hal. Wirweil Norwegen 
und Schweden, die auch wegen Heringen noch lu 
Verhandlungen mit Rußland ſtehen, finanziell er⸗ 
trägliche Abſchlüſſe werden tätigen können, ſel das 
hingeſlellt. 

Wie in Leltland können dleſer Kriſe uubewegt 
zuſchanen. Dem lellländiſchen Verbrauchee kaun 
es nur recht ſein, wenn das Herlugsaugebol aus 
dem Auslande nach wie vor [fact bleibt. 


Zu kurzen Worten. 


Die lalholiſche Volksparlel in Prag veranftale 
tete am geſtrigen Tage in ſämllichen iſchechſſchen 
Wemelnden katholſſche Manifejtatiouen. Die ſozia⸗ 
Uiſliſche Parlei arganifierte eine Gezeumanlfeſlalton. 

Aus London wird berichtet, daß die Stadt 
Gbkl-Szehit vollſländig eingelſchet wurde. 

Der rumänische Mlulſterrat beſchlah, die Rede 
nuungsfelerlichteiten zu vertagen. 

In Liſſabon erfolgte eine Kabtuelldefcifis, 

Die Grlechen überſchrülten den Fluß Shont 
und befegien nach hartnäckigen Kämpfen die Poſlt⸗ 

möglichſt bei deutscher 


tionen fholih von Calradſa. 
Santlie, Zuſcheiſten unt. 


a 


wlasnego wyrobu poleca | Mlattes. 
M. W. Glidski, ul, Bien. 
kiewieza N 84. 


steitmaihien 


Junger Mann ſucht 


Mäc. Zinner 


Zagingqt paszpori 
na imd Gustawa Hoflina na 
wyd, W Prusach, 1 karta 
powolania wyd, w Eodat 
18755 P. K. U. Zagubione 

okumenta prosze zwröci6 


Brzezinska N 80. 4007 
. Farbırmit 
| albu 


per Sofort geſucht, Nähe 
res in der Fabrik Wene 
dykta 100, 401 


Es wird elne 


Erzieherin, 


die auch polniſch spricht 
zu einem Kinde gesucht 
Dinga 11, W. 8, v. 2 — 
Ubr nachm. 
feine felſche Sparſam- 
telt. Was man am Gſſen 
part, erhält Dor tar und 
Apolbeker, wal man an 
Inſeraten (part, legt man 
drelſach im Giſchäſt zu. 
Dos wietfamfie Infor» 


tlonsorgen am Plaße 4 
‚Meus bodzer Beitzag” 


zum fororfigen Auteltt, ble. 
ſucht. Kart Kosma, Killn⸗ 
Steno 122. Zu melden 
dwiſchen ag - 4 nachm. 
und 67 abends, Soun⸗ 
tags v. 11-12 Ubr vorm. 


Mobllertes Zimmer 
wird gelucht von einem 
Kaufmann aus Warschau 
der bier nur einige Tage 
in der Woche wellt O. 
unter „ K. an die Exp. 
ds. Bl. niederzulegen. 


Zu verkaufen | 
7% Morgen Land mit 
Wirtidartsgebäude, Land» 
wirkſchaftlichen Wraſchinen 
u. Jndentar. Men Cholny 
bei Lodz Prosta 41 bel 
Ziebart. 9070 


Ein Fräulein 


zum Abſchre den auf der 
Maſchine und zugleich an⸗ 
dere Urbeiten geſucht. Ad. 
Wochodnia 65, 8 Treppen 
rechte. 3997 


Wlilnſche eine 


Zähne 


bebandelt u, pontbierz nach 
allen beibfeten Aleıboben 
Zahnarze 


wie Theater und Konzerk⸗Plakate, Todes⸗ 
Blakate, Broſchüren, Zeitſchriften, Prels⸗ 


| kurmite, Briefbogen, Projpekte, Couverts etc, 


a! 


N. Saurer 
petelnauerltr. r. e 
Kür, wenig Wennekelte ere 
mäulgte Breſſe. 00 


Faß 


Ammer en Küche 
Goldberg. 


\ 


Wreiaa nn eee eee, e 


der Akt. Gel. J. Kohn, Petrikauerxſtr. 217. 


Meran at- M. SÖREN 


Nspasiongnshnelpreisbsud „eus Lad ek Elle 


